Amts Blatt. 


No. 51. Marienwerder, den 18ten Dezember 1844. 


J. Seit dem Iſten November d. J. iſt das Beſtellgeld für Briefe zt. aufs 
Land, ohne Rückſicht, wie weit die Ortſchaften von der nächſten Poſt-Anſtalt belegen 
ſind, auf folgende Sätze ermäßigt worden: 

1. für jeden einzelnen Brief j—— e SM 
2. für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Rthlr. und Pakete bis zum 
ne,, u u FREE 2 Sgr. 
In Fallen, wo durch den Landbriefträger nur der Geld = Auslieferungsſchein 

oder die Paket⸗Adreſſe überbracht wird, die Abholung des Geldbriefs oder des 

Pakets aber Sache des Empfängers bleibt, wird nur 1 Sgr. an Beſtellgeld erhoben. 

3. Für Zeitungen 
a. wenn die Zahl derſelben wöchentlich aus 2 bis 3 Nummern beſteht, viertel 
r u 
b. bei einer höheren Nummerzahl vierteljährlich.. . . 10 Sgr. 
c. für die Geſetzſammlung, für Amtsblätter und Intelligenz : Blätter, 
und ſolche periodiſche Schriften, welche wöchentlich einmal erſchei⸗ 
＋'I⅛Fd e 2½ Sgr. 

Wo bereits niedrigere Beftellgeldfäge für Briefe ꝛc. aufs Land beſtehen, ſind 

ſolche beibehalten worden. Berlin, den 30ſten November 1844. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


II. Das in der Anlage, abgedruckte Statut der Roſenberger Aktien⸗Chauſſee⸗ 
Geſeaſchaft wird in Gemäßheit des §. 3. des Geſetzes über die Aktien-Geſellſchaften 
vom Yten November 1843 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 12ten Dezember 1844. 


Königsih Preußiſche Regierung. 


m. 1 nn des Schuhmacher 
Kücken in Tm Aten September c. ſtürzte die 5 Jahr alte Tochter des Se . 
ee, Das tiefe Mühlenfließ bei Tütz und würde aller Sahne ce deh⸗ 
rer Brunzlau enn nicht der gerade in der Nähe befindlich geweſene evange 1 das 
Waſſer geſprunge Tütz, obgleich ſelbſt krank, ohne Rückſicht darauf Nett = 

ſusgegeben in Marienwerder dm ar a. 3 as Kind, wenn gleich leblos, herausgebrach a 

Dezember 1844. a 
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es alsdann den eifrigen Bemühungen des Wundarztes Gembicki in ER gelang, das 
Kind wieder in das Leben zurückzurufen. 

Wir nehmen gerne Veranlaſſung, dieſes menſchenfreundliche Benehmen der ge⸗ 
nannten beiden Männer hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und belobend 
anzuerkennen. Marienwerder, den Eten Dezember 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


icherbeits⸗ Iv. Der am I Aten v. M. im hieſigen Amtsbezirke wegen mangelnder Legitima⸗ 
polizei. tion arretirte Johann Jakob Korſch, Arbeitsmann, 55 Jahr alt, welcher mittelſt 
Reiſeroute nach Elbing dirigirt worden, iſt dort nicht eingetroffen, und führt nach 
eingegangener Mittheilung ſchon ſeit langer Zeit ein vagabondirendes Leben. 
Die reſp. Polizeibehörden werden hiervon ergebenſt benachrichtigt, um den 
2. Korſch, wenn er vagabondirend angetroffen wird, als Landſtreicher zu behandeln. 
Neuenburg, den ten Dezember 1844. 
Königlich Preußiſches Domainen- Rentamt. 


v. Der nachfolgend näher bezeichnete Kaufmann Salomon Engel, welcher des 
Verbrechens des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt worden, iſt am Aten Dezember 
d. J. aus dem hieſigen Orte entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſiche⸗ 
rem Geleite gefeſſelt nach Schwetz zu dirigiren und ihn an das unterzeichnete Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten ab⸗ 
liefern zu laſſen. Schwetz, den Iten Dezember 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
Signalement. 

Alter — 26 Jahr, Religion — jüdiſch, Stand — Kaufmann, Größe — 5 Fuß 
8 Zoll, Haare — ſchwarz, Augen — ſchwarz, Naſe — gebogen, Bart — Backen⸗ 
bart, Zähne — geſund, Geſichtsbildung — wohlgeformt, Geſichtsfarbe — geſund, 
Statur — ſchlank, Füße — platt, mit großen Ballen, Sprache — rein deutſch. 


VI. Der hinter der Liſette Maszewska unterm 13ten März c. erlaſſene, in 
Nro. 13. pag. 108. des Amtsblatts aufgenommene Steckbrief iſt durch Ergreifung 
und Ablieferung der Inkulpatin an uns erledigt. 

Culm, den 25ſten November 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Perſonal⸗ 
Eyronit, 
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Ii. Der im Amtsblatt Nro. 50. pag. 374. mittelft Steckbriefs ar men 
verfolgte Inkulpat Joſeph Kloſſowski iſt am Sten huj. an uns abgeliefer 1 
was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Dt. Eylau, den 7ten Dezember 1844. 
Adl. Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 
* 

VIII. Der wegen Vagabondirens zur Kriminal-Unterſuchung gezogene re 
laͤuſig freigeſprochene, unten ſignaliſirte Uhrmacher Joſeph Schandelmeyer 1919 Ed 
nach im -Großherzogthum Baden, ift von uns mittelſt beſchränkter Reiſeroute dem 
ſeiner Heimath zunächſt nach Bromberg gewieſen worden, hat ſich aber aus f 
Gaſthauſe zu Andreashoff bei Sartowitz, Kreiſes Schwetz, unter Zurücklaſſung der 
Reiſeroute und 20 Sgr. Schulden heimlich entfernt. 


Da der Schandelmeyer jedenfalls wieder ein vagabondirendes Leben führt, ſo 
machen wir ſämmtliche Wohllöbl. Behörben auf denſelben hierdurch mit dem Erſuchen 
aufmerkſam, uns, im Falle er ergriffen wird, davon Kenntniß zukommen zu laſſen. 

Graudenz, den 29ſten November 1844. 


Der Magiſtrat. 


Signalem ent. 
Religion — katholiſch, Alter — 35 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
— braun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Nafe en ſpib⸗ 
Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — roth, Kinn — rund, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſtark. 


IX. Dem Gymnaſial⸗Lehrer, fetzigen Religions⸗Lehrer Grimme am Gym⸗ 
nafium in Culm, ift das Prädikat eines Ober⸗Lehrers vom Königlichen Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten verliehen worden. 

Der Kammergerichts = Affeffor Michaelis zu Genthin iſt zum Direktor des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu Tuchel ernannt worden. 

St Der bei dem Oberlandesgerichte zu Cöslin angeſtellt geweſene Aue 
de y iſt in gleicher Eigenſchaft bei dem Hberlandesgerichte zu Marienwerder 
geſteut worden. 

Der ns 2 - lt geweſene 
Kusfultator d ben m: und e zu eee 1 Berlin 
verſeht worden. gerloh il in gleicher Eigenschaft an da 

wi 1 5 ts⸗Can⸗ 
15 N dem Kammergericht zu Berlin pro Auscultatura geprüfte border 
9 Heinrich Hacker iſt bei dem Oberlandesgerichte zu 
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als Auskultator angenommen und dem Land» und Stadtgerichte zu Graudenz zur 
Beſchäftigung überwieſen worden. 


Der bisherige invalide Unteroffizier nnd Hülfsexekutor Peter Hennig iſt zum 
Boten und Exekutor bei dem Land- nnd Stadtgerichte zu Neuenburg beſtellt worden. 

Der bisherige invalide Unteroffizier und Hülfserefutor Johann Daniel Bud 
drus iſt zum Boten, Exekutor und Gefangenwaͤrter bei dem Land- und Stadtge⸗ 
richte zu Schloppe beſtellt worden. 


Im Dt. Croner Landrathskreiſe iſt der Freigutsbeſitzer Guſtav Caspari zu 
Breitenſtein zum Schiedsmann für das Kirchſpiel Breitenſtein gewählt und beftätigt 
worden. 

Ir Graudenzer Landrathskreiſe iſt der Referendarius Gerike zu Graudenz für 
die nächſten drei Jahre zum Schiedsmann für den Iften Bezirk der Stadt Graudenz 
gewählt und beſtätigt worden; desgleichen der Kaufmann Saſſanowski daſelbſt 
für den Pten und der Kaufmann Trenn daſelbſt für den 3ten daſigen Stadtbezirk; 
ferner der Rittergutsbeſitzer Lieutenant v. Kleiſt zu Widlitz für den Landbezirk des 
Kirchſpiels Leſſen; der Domainen-Rentmeiſter Hildebrandt zu Rehden für den 
Landbezirk des Kirchſpiels Rehden; der Gutsbeſitzer Krebs zu Fiezebuden für das 
Kirchſpiel Groß: Schönbrück; der Dorfſchulz Radtke zu Jankowitz für das Kirch⸗ 
ſpiel Groß: Schönwalde; der Rittergutsbeſitzer Lieutenant v. Blumenthal zu Gott⸗ 
ſchalk für das Kirchſpiel Groß⸗Leiſtenau; der Mühlenbeſitzer Kabilinski zu Rog⸗ 
genhauſen für das Kirchſpiel Roggenhauſen nebſt Filiale Dombrowken; der Admini⸗ 
ſtrator» Schröder zu Schwenten, für das Kirchſpiel Schwenten; der Einſaße Si⸗ 
gismund Nehring zu Grutta für das Kirchſpiel Grutta; der Gutspächter Or⸗ 
lawius zu Maruſch, für das Kirchſpiel Don; der Rittergutsbeſitzer Streckfuß 
zu Powiatek, für das Kirchſpiel Rehwalde, und der Gutspächter Bieler zu Linowo 
für das Kirchſpiel Linowo. i " . 

Im Schlochauer Landrathskreiſe iſt der Bürgermeiſter Louis Krüger zu Lan⸗ 
deck für die nächſten drei Jahre zum Schiedsmann des Stadtbezirks Landeck gewählt 
und beſtätigt worden, was zur Berichtigung der im 46ſten Stück des diesjährigen 
Amtsblatts enthaltenen Bekauntmachung, dem Publiko anderweit bekannt gemacht wird. 


Der Ober-Grenzkontroleur Schmidt in Strasburg iſt als Ober⸗Steuerkon⸗ 
troleur nach Zempelburg verſetzt, und die Ober⸗Grenzkontroleur⸗ Stelle in Strasburg 
dem bisherigen Ober⸗Grenzkontrolcur Klemm in Gollub verliehen. 


rere 


(Hierzu als Beilage das Statut der Roſenberger Chauſſcebau⸗Aktiengeſellſchaft, und der 
öffentliche Anzeiger No. 51.) 


